
m HiFi-Geschäft gel-
ten sie sehr häufig als
Exoten, die durch
angeblich spektakuläre
Klangeigenschaften
immer im Mittelpunkt
des Interesses stehen.
Sie sind ein vielseitiges
Betätigungsfeld für
Tüftler, HiFi-Fanatiker
und Klang-Philoso-
phen, deren unerschöpf-
lichem Eifer nach dem
vollendeten Klang nur
die physikalischen
Gesetze Einhalt gebie-
ten. Der höhere techni-
sche Aufwand hat aber
Vorteile, die vor allem
den Wünschen nach
kleineren Gehäuseab-
messungen Rechnung
tragen.

Die übliche Kombination bei Ste-
reoanlagen ist die eines Receivers
oder Endverstärkers mit passiven
dynamischen Lautsprechern.
Ganz anders in der professionel-
len Tonstudiotechnik, dort hat . .
man die Vorteile der aktiven Laut- K o r r i g i e r t
Sprecher erkannt und nutzt sie ent-
sprechend. Für den Heimbereich
gibt es aber nur etwa eine Hand-
voll Hersteller, die diese tech-
nisch aufwendigeren Schallwand-
ler bauen.

Anspruchsvoll
Stellt man höhere Ansprüche an
die Klangqualität eines Lautspre-
chers, muß der Musikbereich auf
mehrere Systeme aufgeteilt wer-
den, Baß-, Mitten- und Hoch-
tonlautsprecher. Leider ist diese
Teilung nicht ganz problemlos,
soll der Lautsprecher wirklich
höheren Ansprüchen genügen.
Die einzelnen Chassis für die ver-
schiedenen Bereiche haben meist
unterschiedliche Wirkungsgrade,
die mit Widerständen ausgegli-
chen werden müssen. Auch ist ihr
Leistungsbedarf sehr unterschied-
lich: Im Tieftonbereich benötigt
man große Leistungen, bei den
Höhen dagegen ist die Belastbar-
keit recht gering. Diese Faktoren
müssen zusätzlich zu der Fre-
quenzaufteilung durch die
Weiche erfüllt werden. Eine gute,
technisch einwandfreie Weiche
muß sehr aufwendig konstruiert
sein, um die verschiedenen Impe-
danzen der Einzellautsprecher bei
verschiedenen Frequenzen auszu-
gleichen, und um Impulse nicht
zu verfälschen.

Vorteilhaft
Diese Nachteile werden teilweise
umgangen, wenn jeder einzelne
Lautsprecher einen eigenen Ver-
stärker erhält, dessen Leistung
auf das Chassis abgestimmt ist:
Unterschiedliche Wirkungsgrade
können vom Verstärker einfach
ausgeglichen werden, der Verstär-
ker hängt direkt am Lautspre-
cher, so daß auch sein Dämp-
fungsfaktor voll zur Geltung
kommt. Mangelhafte Frequenz-
gänge, vor allem im Baßbereich
können korrigiert werden. Da die
Weichen keine Leistung verarbei-
ten müssen, genügen kleiner di-
mensionierte Bauteile. Es versteht
sich von selbst, daß diese Kon-
struktion sehr viel aufwendiger
ist, und den Lautsprecher sehr ver-
teuert.

eine saubere und recht kräftige
Baßabstrahlung erreichbar. Fast
alle Hersteller aktiver Lautspre-
cher verwenden solche Schaltun-
gen, beispielsweise bei Philips
„Motional Feedback (MFB)" ge-
nannt. Bei diesem Verfahren wird
auf die Membrane ein Schwin-
gungsaufnehmer montiert, der
kontrolliert, ob die Membranbe-
wegung dem Verstärkersignal ent-
spricht. Bei einer Differenz zwi-
schen eingegebenem und abge-
strahltem Signal korrigiert eine
Schaltung und der Verstärker
gleicht die Differenzen aus.
Gleiche oder ähnliche Prinzipien
werden von Backes & Müller,
Restek und Audio Pro verwendet.

Aber der größte Vorteil der „Akti-
ven" liegt in der elektronischen
Korrekturmöglichkeit des Baßbe-
reichs. Damit ist auch bei relativ
kleinen Gehäuseabmessungen

Klangvoll
Allerdings klingen solchermaßen
korrigierte Lautsprecher manch-
mal etwas „klinisch" durch unge-
wöhnlich trockene Bässe, wie sie
in natura kaum vorkommen.
Auch wirken diese Lautsprecher
mitunter weniger räumlich und
lassen dadurch einiges an At-
mosphäre vermissen. Meistens
bedarf es aber keiner Gewöh-
nungsphase, man ist von dem prä-
zisen, definierten Klangbild faszi-
niert.

Praktisch
Der Aufwand, um solche Laut-
sprecher anzuschließen ist kaum
höher als bei passiven, da die mei-
sten Hersteller das Durchschlei-
fen des Signals zum zweiten Laut-
sprecher ermöglichen. Manche
haben sogar eine Netzdose einge-
baut, um größeren Kabelsalat zu
vermeiden. Auch das Einschalten
ist kein Problem, da sich alle Ak-
tivboxen automatisch ein- und
ausschalten, sobald ein Signal
vom Verstärker kommt bzw. län-
ger als 3-5 Minuten ausbleibt.
Manche Lautsprecher können
wahlweise aktiv oder passiv ver-
wendet werden. Umschalter oder
Empfindlichkeitsregler gestatten
die Kombination mit einem Vor-
verstärker oder einer Endstufe.
Bei regelbaren Boxen kann die
abgestrahlte Leistung sehr gut an
den Regelbereich des Vorverstär-
kers angepaßt werden. R. G.
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Korn & Macway52
Vertrieb:
Hanimex GmbH
Industriestr. 1
3012 Langenhagen

Preis: 1500,- DM
Zusammenfassung:
Die KM 52 wird technisch
durch einen mittleren Wir-
kungsgrad, sehr schmale
Höhenabstrahlung und
einen unausgeglichenen
Frequenzgang gekennzeich-
net. Klanglich wirkt sie
ebenso unausgeglichen,
vor allem wirken Stimmen
sehr verfärbt. Voluminöse,
aber verschwommene Tie-
fen.
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Cesamturteil: befriedigend

Philips 22 AH 585
Vertrieb:
Philips GmbH
Mönckebergstr. 7
2000 Hamburg 1
Preis: 598,- DM

Zusammenfassung:
Die Eingangsempfindlich-
keit ist nicht sehr hoch, der
Abstrahlwinkel bei hohen
Frequenzen normal und
der Frequenzgang sehr
ausgeglichen. Klanglich
wirkt sie nicht sehr pla-
stisch und leicht verfärbt,
besonders bei Klavier.
Stimmen klingen hart und
eng.

dunkel

*C,che Hohen

cntfernl

|

a n g l i c h e n

Sr—
hohl

helcSl

m.ill

••••••m

9
IU „ -

-
-
^

u

fehlende Tiefen

h r e HJhen

vmtersrniidij

•

-<

N
E

G
A

T
IV

 
PO

SI
T

IV

b

ili. 1
1

1
I

"""

|

1

TTTTTj

•l

: i i
j ' J f "•

T
L

Gesamturteil: befriedigend

Philips 22 AH 586
Vertrieb:
Philips GmbH
Mönckebergstr. 7
2000 Hamburg 1
Preis: 748,- DM

Zusammenfassung:
Keine sehr hohe Eingangs-
empfindlichkeit, normal
breite Abstrahlung hoher
Frequenzen und ein etwas
unausgeglichener Frequenz-
gang sind die technischen
Merkmale der 586. Klang-
lich wirkt sie generell etwas
hell und leicht verfärbt.

Gesamturteil: gut

Philips 22 AH 587
Vertrieb:
Philips GmbH
Mönckebergstr. 7
2000 Hamburg 1

Preis: 898,- DM

Zusammenfassung:
Keine sehr hohe Eingangs-
empfindlichkeit, normalen
Abstrahlwinkel in den Hö-
hen, und einen recht ausge-
glichenen Frequenzgang
zeigt die 587. Klanglich
überzeugt sie durch ihre
Ausgeglichenheit und gute
Räumlichkeit. Leichte Ver-
färbungen und Tendenz
zur Härte.
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Restek Optima
Vertrieb:
Restek Elektronik
Untere Feldstr. 13
3501 Fuldabrück/Denn-
hausen
Preis: 600,- DM

Zusammenfassung:
Die Restek Optima hat
eine gute Eingangsempfind-
lichkeit, ein gutes Rund-
strahlverhalten bei hohen
Frequenzen und einen
noch guten Frequenzgang.
Klanglich wirkt sie sehr
ausgeglichen, in den Tiefen
aber etwas verschwommen.
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Gesamturteil: gut Gesamturteil: gut

Restek Laser
Vertrieb:
Restek Elektronik
Untere Feldstr. 13
3501 Fuldabrück/Denn-
hausen
Preis: 800,- DM

Zusammenfassung:
Hohe Eingangsempfind-
lichkeit, gutes Rundstrahl-
verhalten bei hohen Fre-
quenzen und einen etwas
unausgeglichenen Fre-
quenzgang zeigt die Restek
Laser. Sie klingt räumlich,
kaum verfärbt und sehr vo-
luminös. Besonders gut wir-
ken räumliche Aufnahmen.
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Gesamturteil: sehr gut

Machen
Sie aus Ihrer

Zeitschrift
ein

Nachschlagewerk

riorum

Die ideale Sammelmappe
für Ihre Zeitschrift FonoForum

Die einzelnen Hefte lassen sich in diese praktischen
Mappen leicht einstecken und auf Wunsch auch
wieder entnehmen.

Kein Heft geht mehr verloren!

Die gesammelten Zeitschriften ergeben ein nütz-
liches Nachschlagewerk.

Diese Sammelmappe, ganz aus Plastik, mit der
bewährten Stabmechanik erhalten Sie für nur
1 0 , - DM zuzügl. Porto.

BIELEFELDER VERLAGSANSTALT KG

Niederwall 53 • Postfach 1140 • 4800 Bielefeld 1
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